
Wehmuthsvoll die argempörte
Röthre Naſe wieder ſchüttelnd
Greift nach ſeinem Sherryglaſe
Schnell der alte Agronom

Tröſte Du mich Ach die Laune
Jſt nun gänzlich mir verdorben
Doch um zu paralyſiren
Dieſen tiefen Waſſer Schmerz

Werde ich noch heut begründen
Auf dem mir verblieb nen Gute
Und ſie pflegen voller Liebe
Eine neue Brennerei

Hier kann

attiſches Salz

S abgeladen werden

Deutlicher Wink Onkel Ewigkeit wenn man für dieſes Wort
doch eine Erklärung eine Empfindung hätte Neffe Weißt Du Onkelchen
ſo am 15 jeden Monats heute zum Beiſpiel habe ich die Empfindung
daß es noch eine Ewigkeit währt bis ich am kommenden erſten Zuſchuß
von Dir erhalte

e

Eine mitleidige Seele Lieutenant zum erſten Male in
Offiziersuniform Werde jetzt zum Oberſt gehen mich vorſtellen ſind
gerade nicht viel Damen auf der Straße kann da nicht gleich zuviel
Unheil amichten

So ein Schwerenöther Aelteres Fräulein während eines
ſchrecklichen Regenguſſes zu ihrem Begleiter Das erinnert Einen wirklich
an die Sintfluth Herr Was Sie aber doch für ein famoſes Gedächtniß
haben mein Fräulein

a

Beweis Minna Aber ſage mir wirſt Du mir auch während
des Manövers treu ſein Musfetier Ja ſiehſte wie kannſte daran
zweifeln ich bin ja doch aus Treuenbrietzen

Doppelſinnig Vater Hier mein Sohn haſt Du fünfzig Mark
damit bezahle Deine kleinen Schulden Sohn Aber erlaube Papa
von Schuldenbezahlen kann bei mir keine Rede ſein

7

Der große Giebel Bräutigam Die Villa welche unſere Eltern
für uns bauen wird nun doch nicht nach unſeren Plänen ausgeführt

Daran iſt der Beſſerwiſſer der Onkel Nörgelmeier ſchuld welcher wie
überall ſeine Naſe nun auch in den Neubau geſteckt hat Braut Ach
Gott werden wir denn auch noch Platz darin finden

e eBezeichnen d Kouſine A Jch begreife Deinen Geſchmack nicht
wie Du einen ſo hä ßlichen langen hageren Mann heirathen konnteſt
Konſine Laß man gut ſein den will ich ſchon klein kriegen

e

t Läßt tief blicken Feuriger Liebhaber O Amanda wenn es
mir vergönnt iſt einen Kuß auf Deine roſigen Lippen zu drücken fühle
ich jedesmal wie ich ein beſſerer Menſch werde Fräulein Amanda
Ach Otto Du biſt doch der allerbeſte Menſch

S

Es ſieht ſo aus Junge Mutter ſtolz Denken Sie mal mein
Paul Sie wiſſen ja das ſüße Geſchöpfchen iſt erſt vierzehn Monate
alt plappert ſchon den ganzen Tag Alter Junggeſelle griesgrämig
Paſſen Sie auf der Junge wird mal Barbier S

Begründet Haſt Du ſchon unſeren gemeinſamen Freund Schulze
mit ſeiner Frau geſehen Herrgott hat die einen ſcheußlichen Wuchs
Na weißt Du Schulze hat eben mehr auf wahren Gehalt als auf
Facçon geſehen

7 7

Unbegründete Angſt Fritzchen zu ſeiner Mama die ihn mit
r Theerſeiſe wäſchtß Du Mama werd ich da nicht noch

ger
7

Veränderte Situation A ſeinem Tiſchnachbar den Fiſch
reichend Bitte bedienen Sie ſich B ſehr choleriſch Zum
Donnerwetter mein Herr ich eſſe keinen Fiſch A Dann bitte be
herrſchen Sie ſich

7

Beweis Kirchenbeſucher Jhre heutige Predigt über die Spar
ſamkeit hat großen Eindruck auf die Zuhörer gemacht Prediger Nach
dem geringen Beſtande des Klingelbeutels zu ürtheilen ganz entſchieden

Ganz Schiller Sie Weißt Du Männchen wie Babys Amme
die heute Morgen gekommen iſt heißt Denk Dir nur mal Portiun
cula Tatarowski Jſt das nicht ein ſchreckücher Nanie Wie wär s wenn
wir ihr einen bequemeren gäben Schlag doch mal was vor Er
Nenn ſie doch Gewohnheit Sie Ja aber warum denn Er
Nun Du weißt doch daß ſchon Schiller ſagt Und die Gewohnheit
nennt er ſeine Amme

n M 2 7Arzt zu einem Maler Jhr Pinſler habt s bequem wenn Euch ein
Bild mißlingt kratzt Jhr es einfach ab
Maler Und Jhr habt s noch bequemer wenn Euch ein Patient miß
lingt kratzt er Euch einfach ab

Knackmandeln
Auflöſung des 224 Preisräthſels Malabar

Richtige Löſungen gingen ein 13 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 49 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von C Biemann F Droyſen Chr Rammelt CarlMatuſchke Gertrud Knoblauch R
von auswärts von Frau M Hackemeſſer Schladen Marie Schwarz

Trotha G Maquet Brachſtedt Albert Rauſch Teuchern Frl Olga
Knauf Schwittersdorf Suſi Vogeler Hohenthurm A DeparadEmil Helbing Naundorf geket Hohenthurm parade Kroſigk

Preis Nettelbeck Miß Maria Vrown
Hiſtoriſche Novellen von Friederike Kempner

entfiel auf Suſi Vogeler Hohenthurm

225 Preisräthſel
Du lebſt weil Du ihn haſt
Du ſtirbſt weil Du ihn bekommſt

Preis Zunge Fiebe von Karl Emil Franzos
eleg geb und in Goldſchnitt

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags N Lödenen die Abonnementsquittung v laufenden Mongk beizuſige r

ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole h
angeben Zur event ne eines Gratisinſerates iſt der untere Con
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Drug und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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General Anzeiger für H

Was der Hahn kräht
Wenn s noch nicht Herbſt wäre die Menſchlein ſelbſt

ſorgten dafür daß ein leiſes Fröſteln zu verſpüren wäre
Ich armer Hahn bekomme wenigſtens jedesmal ein Fröſteln
wenn ich das Wort Stadtverordneten wahl leſe Alle
mal wenn die letzten Blätter von den Bäumen fallen
fallen in den Blättern die Votizen in die Augen in
denen die erſten ſchüchternen Vorbereitungsverſuche für die
herbſt Kommunal Wahlen gemacht werden In den
meiſten Städten hält um dieſe Zeit die bürgerliche Un
einigkeit ihren Einzug in unſerem Halle ſcheinen wir es
diesmal mit der Einigkeit probiren zu wollen Wenigſtens
haben die kommunalen Bezirksvereine

Wie Sie lachen verehrteſte Freundin und Leſerin
Sie ſchlagen mit der flachen Hand nach meinem zierlichen
leider nach Hahnesart etwas ſpitz gerathenen Schnabel und
rufen Sind Sie denn toll geworden Hähnchen Was gehen
uns im Kickeriki die ehrwürdigen das ſind ſie Alle
Alle ſagt Marc Anton Stadtverordneten an d Friſch
ein luſtiges Lied auf die Leier geſpannt

Ach Verehrteſte Sie haben gut reden Wenn nur der
Herbſt wärel Die Sonne die es ja noch immer ganz
gnädig mit uns meint verliert noch nicht ihren Schein aber
doch ihre Wärme Die Menſchen verlieren die Luſt am
leichten Sommerpaletot und am Pilſener und greifen zu
ſtärkeren Stoffen wie zum Herbſt Havelock und zum dicken
Kulmbacher Und wie bald kommt die Heit da verliert
das Vanille Eis ſeine Geltung und das Saale Eis
kommt wieder zu Ehren bei den Brauern Wirthen und
anderen EisMenſchen Und wenn die Seehun de ſchon auf
die Bühne kommen und trotz ihrer angeborenen Feuchtigkeit
die Menſchen ſo zu erwärmen verſtehen daß ſie die See
hunde als Seh hunde überall empfehlen dann nimmt der
Sommer ſo ſcheu Abſchied von uns wie ein Reſerve
mann von ſeiner Jette der er zum Lohn für alle Liebes
gaben die genießbaren mein ich natürlich nur die Ehe
verſprochen hat Und patzig kommt urplötzlich der Monſieur

erbſt heran mahnt die Wirthe Rennthierfelle unter die
iſche zu legen auf daß ihre Gäſte nicht verſchnupft ſind

und geht im Mahnen noch recht unbequem weiter Denn
diesmal bringt der Herbſt uns Hallenſern ein X für ein O

Humoriſtiſehe

nane

e

alle und den Snalkreis

Nr 32 Halle a den 20 Oktober 13895er bringt uns in etwas Erhebendem etwas re
Viederſchlagendes die fünf neuen Steuererheber
haben ihr Amt angetreten

Freilich deswegen braucht man noch nicht gleich die gute
Caune zu verlieren Man ſollte überhaupt mit dem Ver
lieren etwas vorſichtiger ſein Die Einen verlieren die
Geduld wenn die Stadtgemeinde einmal anderer Meinung
iſt als ſie und gemeinhin verlieren ſie dann auch die Pro
zeſſe die ſie gegen die Stadt anſtrengen Wieder Andere
verlieren ihre ſchöne Feit indem ſie als Blechſchmiede

ja ſo Klempner heißen offiziell die Vertreter dieſes
ehrſamen Handwerks eine beſondere Darlehenkaſſe gründen
wollen und dann entdecken daß die Jnnung bei ihren
Quartalsverſammlungen ihre Seit nicht damit verlieren
will dieſes Projekt zu diskutiren und Worte ach
Millionen Milliarden von Worten werden noch verloren
werden ehe im neuen Pulverweiden Park die Vachti
gallen ſingen Liebespärchen wallen und Liebesſchwüre ſo
heiß ausgetauſcht werden wie ſie nachher wenn die Eis
bahn erſt beſteht kalten Herzens und Fußes dann wieder
gebrochen werden

Ja liebe Leſerin es iſt um den Verſtand zu ver
lieren darüber daß ſo viele Menſchen ſich bemühen dies
mit dem direkteſten Nietlebener Erfolg zu thun Das
Wort Du biſt verrückt mein Kind Du mußt nach
Berlin hat ſeine reichshauptſtädtiſche Giltigkeit ver
loren und eine mehr provinzielle Bedeutung gewonnen
Was ſoll man aber dazu ſagen wenn bei uns ſogar die

ferde ihre ſonſtige ſo zugkräftige Direktion verlieren
und es den Menſchen nachzuahmen beginnen Es gehen
jetzt ſo viele Menſchen durch daß man es einem Paar
ſonſt ſo ſolider Gäule kaum noch als Verbrechen anrechnen
kann wenn auch ſie plötzlich einmal zu Durch gängern
werden Daß ſie freilich auch das Beſtreben haben den

Niederſchwung der Seit mitzumachen und gleich in einenBrunnen fallen iſt ein Zeichen höheren Nachahmungs

triebes der nicht unbemerkt bleiben ſollte hoffentlich
findet dieſe Art von Fall zu Fall Aufſehen beim Publi
kum zu erregen und die Feuerwehr zu requiriren unter
Angehörigen des mähriſchen Geſchlechts derer von Gaul
auf und zu Roß leben keine weitere Verbreitung

Jch üebſte Leſerin habe Pindar s Begeiſterung für das

c m S e r

e e



a der
S

4

Waſſer nie können Rach urkundlichenI fernen i der Weaſ weder Weinhändler noch
Kommandant einer freiwilligen Feuerwehr geweſen n
der noch lebte und hörte daß Halle in einem Jahre für
8000 Mark Waſſer mehr verbraucht hat würde

als die Stadt der Weisheit geprieſen und für alle
re haben Jm Uebrigen habe ich eine Be

Dieſer Mehrverbrauch an Waſſer kann ſtörend
auf die Frequenz unſerer Hoch ſchule hinwirken denn in
dem Einen begegnet ſich der kraſſeſte Fuchs mit dem be
moosteſten Haupte Waſſer thut s freilich nicht wenn es
nicht in hartnäckigen zoologiſchen Fällen ſolchen indenen Affe und Kater ſich und dem armen von ihnen

Befallenen in den haaren liegen ein gelindes
e

c
e

Mineralwaſſer oder wenn es nicht mit einem tüchtigen Schuß
r oder Aarak verſehen heiß gemacht und verzuckert

Sie machen mir ein Mäulchen verehrungswürdigſte
Ach Sie wiſſen nicht wie reizend Sie das macht

Ich muß mit Gewalt meinen Schnabel halten um meiner

ein nothwendiges Requiſit zu einer modernen Frau Sie

Tam ſe ken in der In ſüegen ſ

S

h c

ein gewaltiges tournée voraus ſind 7 Die Kaffeekränzchen

rung für Sie ejnen alles überſteigenden Ausdruckzu geben Sie ſind lege ne mit allen Cugenden
einer modernen Frau geſchmückt aber eins fehlt Jhnen

ſpielen keinen Skat Wiſſen Sie nicht daß die hellen
chſinnen nebenan in Leipzig unſeren Hallenſerinnen ſchon

dort ſind vollkommen antiquirt es giebt dort jetzt Skat
kränzchen für verheirathete Damen Ausnahmsweiſe
werden auch einzelne ältere Jungfrauen zugelaſſen Hoffentlich
S für die letzteren eine freundliche Vorbedeutung die das
Schickſal ratiſiziren möchte wenn eine derſelben meldet Ich
habe vier Jungen

Alſo friſch meine Verehrte einen Skat Klub ge
gründet Dann reizen Sie nur noch mehr und wenn Sieab und zu ein nut o unert haben und graziös tour
nieren ſo ſind ſie eben grand im modernſten Sinn

Und in dieſem Sinne verbleibe ich ſelbſt dann als Haupt
Wenzel ihrer Cebenskarte Jhr

ſtets getreues
Hähnchen

Von M Schwarz
hr wollt wiſſen wie es kam daß der Teufel in der Noth Fliegen

Das lann ich Euch ganz genau ſagen denn ich habe es von
ndem der es wieder von einem Augenzeugen hat Und geht eine

te von Mund zu Mund dann könnt Jhr Euch darauf verlaſſen
daß ſie doppelt a iſt

Seht der Teufel am eines Tages jehr verdrießlich von einer Erden
t heim war es ihm trotz aller Mühe doch nicht gelungen auch nur
kleinſte Seelchen zu erwiſchen Die Kinderſeelen die er angetroffen

waren ihm zu unſchuldig und ein Advokatenſeelchen das ſich heut gerade
auf die Reiſe in den Himmel gemacht hatte und das dem Teufel eigent
ch hätte zuſallen müſſen da es ſich ihm vor Jahren verſchrieben wußte

ihm er ſich s verſah mit den ſchönſten Advokatenkniffen und Pfifſen
Finger z ſchtüpfen
ſaß es längſt uügt droben im Himmelsſaal den dummen

Teuſel der ſich hane überliſten laſſen auslachend Das wurmte dieſen
um ſo u ehe We t d S halber zu ſein

n da enfels alte Großmutter ihm diem e ne d ſonſt großen ſo z
alte Dame nun vor der er ſonſt großen ſo zu ſagen hölliſchenReſpekt hat iſt etwas bequem lieſt auch gern oſt bis in 9 Mittagszeit

n Romane aus der Höllenliteratur
Darüber hatte ſie ſich heute mit dem Eſſen ſo verſpätet daß das Fleiſch

nicht geworden war und ſie ihrem lieben Enkelſohn weiter nichts vor
onnte als ein Gericht ſaurer weißer Bohnen mit Speck und auch

waren obgleich doch am Höllenſeuer geſotten noch bedenklich hart
Da ergrimmte der Teufel der ſo ſchon etwas Gourmand iſt und ſaure

weiße Bahnen daher nicht ſehr liebt Er hatte auch gerade von der an
Sſene Seelenjagd einen ſo ſchönen Appetit auf was Beſſeres als ſolch

wie er verächtlich ſagte mitgebracht und rief daher mit ſeinem
Schwanz d auf den Fußboden ſchlagend wie unſereins mit der Fauſt

Tiſch Was zum Teuſel wollte ſagen zum Kukuk haben
e t Großmutter e Sie teufelmäßigna hundemäßig ſchlecht kochen werde ich mir einevon der Erde beforgen müſſen 9

oder
der Er

Die würde grade einen und einen halben bei Dir
lichem Geſellen aus und haushalten entgegnete die

Brauchſt ja übrigens die Bohnen nicht zu eſſen wenn ſie Dir zu hart
ſind mein Söhnchen

Und damit ergriff die reſolute Frau die Schüſſel und goß den ganzen
Jnhalt zum Fenſter des Speiſeſaales hinaus auf die Erde hinunter Leute
die davon getroffen wurden behaupteten ſpäter um Mittag einen Hagel
von gelblichweißen Meteorſteinchen auf die Köpfe bekommen zu haben

Der Teufel ſaß bei dieſem energiſchen Verfahren ſeiner Großmutter erſt
mit offenem Munde ſprachlos da

Ja wovon ſoll ich denn ſatt werden rief er dann wütbend
Friß Fliegen wenn Dich hungert rieth die gekränkte Großmutter

lakoniſch und verſchwand die Thür derb hinter ſich zuſchlagend Dann
ſteckie ſie noch ein Mal den Kopf hinein und ſagte Du kannſt lange
warten bis ich nur den kleinen Finger rühre für Dich zu kochen
Nun der Teuſel kann ſchon ein Mal vierundzwanzig Stunden hungern
ohne ſonderlich an ſeiner Geſundheit Schaden zu nehmen aber ein Hunger
künſtier von Profeſſion iſt er doch nicht darum ſah die Sache n
ſchtümmer aus als er anderen Tages zu Mittag mit doppelt ſo großem
nes nach Haus kam und den Tiſch in ſeinem Speifeſaal ungedeckt
and

Hollah ſagte er zu ſich die alte Dame iſt wohl wieder über ſo
einen vertrakten möter her

Und er wollte in die Küche hinein zu r wo denn die Großmutter
mit dem Eſſen bleibe Ja die Küche war zu Nun wollte er zur Speiſe
kammer hinein um ſich an kalten Speifen ſchadlos zu halten Auch ver
ſchloſſen was übrigens in Abweſenheit einer ordentlichen Haushälterin
nur ganz in der Ordnung war Da heulte der arme hungrige Teufel
laut vor Wuth und Hunger und ſah ſich rathlos in feinem großen
ſchönen Speiſeſaale um Wo nun gleich etwas zu eſſen hernehmen
Ja ſo ein armer Junggeſelle und wenn s der Teufel ſelber iſt wie ver
rathen und verkauft iſt er doch ohne weibliche Hände Da fielen ihm
die ſpötti Worte ſeiner Großmutter von tern ein Wenn Dich
hungert friß Fliegen Sein Blick ſtreifte die Wände des Saales und da
ſah er ſie zu Dutzenden ſitzen Es war nämlich unten auf der Erde ein
kühler Tag und darum hatten ſich die ſchlauen Fliegen in die mollige
Temperatur von 309 Reaumur des Teufelſpeiſeſaales zurückgezogen
Nun hättet Jhr den Teufel eifrig herumſpringen ſehen ſollen Jhr hättet
Euch darüber todt gelacht wie er an den Wänden herumhuſchend geſchickt
die Fliegen wedfing und heißhungrig verſpeiſte als ob es die größten
Leckerbiſſen wären dazwiſchen manchmal vor ſich hin brummend So gut
wie ſaure Bohnen ſchmecken ſie doch nicht ganz Wo er aber nicht hin
langen konnte ſchlug er mit ſeinem langen Schwanz danach klatſch Da
hatte er ſie

Es war ein gar poſſirlicher Anblick für einen Hypochonder hätte er
heilfam fein können Einmal erſcholl auch ein lautes Gelächter hinter ihm
das hinter den Fenſterportieren ein Gekicher als Echo zu wecken ſchien
als er ſich aber erſchrocken umſah war Niemand da

So halte er wohl ſchon fünf bis ſechs Dutzend Fliegen im Magen
darunter einige recht ſchön fette Schmeißfliegen doch immer noch ſpürte
er eine große Leere darin und frümmte ſich vor Hunger Ja ſo wie
ſaure Bohnen verſchlugen ſie freilich nicht

Da that ſich die Küchenthür auf und die Großmutter erſchien würde
voll eine dampfende Schüſſel in der Hand tragend

Sie hatte durch ein Schiebſenſterchen ihren lieben Enkel bei der Fliegen
jagd beobachtet und ſich dabei die Seiten vor Lachen halten müſſen

Endlich dauerte ſie der arme Teufel aber doch und ſie beſchloß es
gen des grauſamen Spiels ſein zu laſſen Einen kleinen Denkzettel hatte
ie ihm indeſſen für ſein San unehrerbietiges unkindliches Benehmen
noch zugedacht Mein Söhnchen ſagte ſie hier bringe ich Dir ein
Gericht ſaurer Bohnen ſie ſind zwar noch etwas härter als geſtern
W ollteſt Du Hunger haben greif nur immer zu Hunger iſt der beſte

Und er griff zu mit allen zehn Krallen und zwar ſo eilfertig daß er
ſeiner würdigen Frau Großmutter die Schüſſel förmlich aus der Hand riß
Das war eigentlich wieder etwas unehrerbietig Ohne dann weiter die
koſtbare Zeit mit unnützen Reden zu den ſchlang er den harten
Jnhalt haſt Du nicht geſehn herunter e Alte beobachtete ihn dabei
ſchadenfroh lächeind und ſich behaglich den Magen ſtreichend hütete ſich
aber wohlweislich ihm beim Bohneneſſen zu helfen Sie wußte am beſteu
wie ſteinhart ſie waren hatte ſich ſelbſt auch vorher ſchon an einer ſchönen
ſetten musprig am Spieß gebratenen Ratte dekektirt Das gilt müßt Jhr
wiſſen als größte Dehikateſſe in der Hölle Großchen ſagte der Teufel
als kein Bohnchen mehr in der Schüſſel war und wiſchte ſich mit dem
Schwanz den Mund ſchönen Dank für das gute Gericht aber nichts
für ungut ein bischen hart war s doch

Und als er nun aufſtand und ein wenig auf und ab ging ſich die
Bohnen vertreten dabei die kleine Fiſcherin vor ſich hinſummend
die eben heut auf Erden verboten worden und daher in der Hölle Mode
geworden war klapperten ſie ihm wie Kieſelſteine im Magen umher

Ein Glück für uns hier unten auf Erden war es nur daß das zweite
Bohnengericht nicht auch heruntergegoſſen wurde es wären ſonſt viele
Menſchen damit erſchlagen worden Zwei kleine boshafte Teuſelchen
aber Lehrbuben des Alten die ihn bei der Fliegenjagd belauſcht hatten
fuhren ſchnurſtracks zur Erde herunter und erzählten ein Paax böſen
Buben Max und Moriß hießen ſie davon Dörch ſie erfuhr ich die Ge
ſchichte warum der T in der Noth Fliegen fraß

Kleine Hallenſer Geſchichten
Neue Hoffnungen

Als die Manöver zu Ende
Wie traurig tönte es dann
Von Juſten s und Minen s Lippen
Nun iſt Er Reſervemann
Nun zieht er die Troddel am Stocke

aus unſerer Stadt
Was ich ſo oft ihn machte
Das iſt er an Liebe nun fatt

Die Sechsunddreißig die ziert ihm
Nun nicht mehr die Schulter ach
Doch wahrſcheinlich weinen in Halle
Jhm ſechs unddreißig nach

Jm nächſten Jahre ſchon wieder
Sind die Manöver vorbei
Da lichtet der Königsurlaub
Der Sechsunddreißiger Reih

Bekümmert ſteht Juſte am Herde
Ein Jahr nur dauert die Treu
Nehm ich mir jetzt einen Alten
Dann iſt s mit dem auch vorbei

Und trraumverloren begießet
Den Braten mit Sauce die Hand
Nun weilt auf den heimiſchen Fluren
Der hier ſeinen Braten oft fand

Da kommt in die Küche gelaufen
Die Line vom Nachbar voll Haß
Ach Juſte die hübſchen Jungen
Det haſte nun richtig verpaßt

Jetzt kamen ſchon von Rekruten
Eine große ſtattliche Zahl
Wenn die ſind erſt ausjebildet
Det wird noch ne Freude einmal

Da hob vom bräunlichen Braten
Die Juſte die Blicke empor
Neu Hoffen ſchwillt ſtürmiſch das Herze
Das ſchon alle Hoffnung verlor

So erhält der Soldat und die Liebe
Bei uns ſich immer jung
s iſt doch mit den Rekruten

Eine hübſche Einrichtung

Der Raben Proteſt
Was zieht dort krächzend zur Moritzburg

In ſchwarzen flatternden Schaaren
Die Halleſchen Raben ſind s doch wie
Beſonders iſt heut ihr Gebahren

Auf Trümmerreſten auf wuchernd Gezweig
Auf alten vermorſchten Steinen
Da ſieht man zu einer Verſammlung ſich
Die Raben dort oben vereinen

Was wollen ſie dort Sagt feiern vielleicht
Die Raben auch Stiftungsfeſte
O nein man berief die Verſammlung ein
Zu einem empörten Proteſte

Ein alter Rabe der krächzte los
Unter wildem Beifall Genoſſen
Gott lob daß wir all die verſammelt hier
Aus Rabenblute entſproſſen

Gott lob daß wir nicht wie die Menſchen ſind
Wie ſie auf Erden thronen
Und die ſelbſt das zarte eigene Kind
Jn raſender Wuth nicht verſchonen

Die in des ſchrecklichen Zornes Hitz
Vergeſſen des Blutes Bande
Und die man dann Rabenväter nennt
Wie es ſo Brauch hier zu Lande

Jhr Rabengenoſſen ſo handeln wir
Nicht an den eigenen Kleinen
Und gegen das Wort proteſtiren wir
Energiſch ſo ſollt ich vermeinen

Und wär unter uns gegen eigene Brut
Jemals ſolch abſcheulicher Thäter
Wir würden ihn nennen und die ihnen gleich
à ja Sachſe nur Menſchenväter

Da ſchallte ein Beifallskrächzen ringsum
Daß die es vernommen haben
Verwundert ſchauten zur Moritzburg
Empor und empor zu den Raben
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Und wenn ſie ſragten die Leſer deDoch all eSo n ich leider da wobekennen daß
Die Raben diesmal im Recht ſind

Carso s
Juſt vor dem

Dort wo die Straße ſich theilt
Da ſitzt ein Straßenköter
Am Trottoirrande und heult

Er ſchant auf s WalhallaTheater
Wehmüthigen Blickes hin
Was geht nur dem Straßenköter
Durch ſeinen hündiſchen Sinn

Jhm verfſließen freilich die Tage
Etwas eintönig hin
Er iſt im Dienſte als Ziehhund
Bei einer Obſthökerin

Sein Heulen macht raſend die Menſchen
Und kann erweichen das Erz
Doch keiner fragt was bekümmert
Des Ziehhundes Caro Herz

Zwar kann ich die Hundeſprache
Noch wen ger als Salomo
Doch deut ich des Caro Heulen
Vor dem Walhalla ſo

O wär ich als Seehund geboren
Und Floſſen
So heimſte ich jetzt auch Beifall
Statt mancher Schläge ein

Dann ſäße auch ich geborgen
2 unſerm Hall ſchen Walhall

muß ich Abends mich trollen
In meinen ſchlichten Stall

Geh nur zum Walhallatheater
Dort wo die Straße ſich theilt
Da ſitzt noch immer der Ziehhund
Der über den Seehund heult
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Sitzt ein alter ausgepichter
Agronom in ſeiner Kneipe
Trinkt zum Frühſtück ſeine Flaſche
Sherry und iſt kreuzfidel

Seine Naſe gleicht ſchon mächtig
Der Kartoffel magnum bonum
Und iſt röthlich angelaufen
Gute Zeichen ſind mir das

Unſer Agronom iſt Kenner
Mancher guten alten Marke
Edlen Weins und nimmer ſchmäht er
Auch das gute echte Bier

Nur das Waſſer iſt verhaßt ihm
pöchſtens kann er es vertragen
n der Form von Regentropfen

nun die Felder ausgedörrt

Während er in langen Zügen
Nippt an ſeinem old mied Sherry
Blickt den GeneralAnzeiger
Er mit ein ger Neugier durch

Von der Stadtverord ntenſitzung
Lieſt er darin manche Zeile
Plötzlich bleicht die rothe Naſe
Und ein Schauder ſchüttelt ihn

Wie ſo ruft er ganz erſchrocken
Waſſer wird in dieſem Halle
Mehr verbraucht in einem Jahre
Für beinah achttauſend Mark

Und dabei an jeder Ecke
Lockt ne Kneipe in den Straßen
Sieht man Wirthshausſchilder mehr noch
Als Ciga renfirmen hier

Für achttauſend Mark mehr Waſſer
Weh die Zeit iſt anders worden
Halle wer erkennt dich wieder
Halle ſag wohin lommſt Du

Als ich mich ſtudirenshalber
Aufhielt hier da war vom Waſſer
Nur die Rede wenn ne Bootsfahrt
Wir hier auf der Saale machten
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